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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen bei den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten Triesdorf (LLA), Stand Januar 2023 

 

I.    Geltungsbereich 

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge 
über die mietweise Überlassung von Veranstaltungs-
räumen der LLA zur Durchführung von Veranstaltun-
gen wie Seminaren, Lehrgängen, Tagungen etc. so-
wie für alle damit zusammenhängenden weiteren 
Leistungen und Lieferungen (nachfolgend Leistun-
gen genannt) der LLA. 

2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen 
Räume oder Flächen sowie Verkaufs- oder ähnliche 
Veranstaltungen bedürfen der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung der LLA, wobei § 540 Absatz I Satz 
2 BGB abbedungen wird. 

3. Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur An-
wendung, wenn dies vorher ausdrücklich schriftlich 
vereinbart wurde. 

II.  Vertragsabschluss, Haftung der LLA 

1. Eine verbindliche Anmeldung muss mindestens sie-
ben Tage vor Veranstaltungsbeginn bei den LLA vor-
liegen. Der Vertrag kommt mit der Annahme der An-
meldung des Kunden durch die LLA zustande.  

2. Vertragspartner sind die LLA und der Kunde. Ist der 
Kunde nicht der Veranstalter selbst oder wird vom 
Veranstalter ein gewerblicher Vermittler oder Organi-
sator eingeschaltet, so haftet der Veranstalter zu-
sammen mit dem Kunden gesamtschuldnerisch für 
alle Verpflichtungen aus dem Vertrag, sofern der LLA 
eine entsprechende Erklärung des Kunden bzw. des 
Veranstalters vorliegt. 

3. Die LLA haften für die von ihr zu vertretenden Schä-
den aus der Verletzung des Lebens, des Körpers o-
der der Gesundheit. Weiterhin haften sie für sonstige 
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung der LLA beruhen. Ferner 
haften die LLA bei fahrlässig verursachten Sach- und 
Vermögensschäden nur bei der Verletzung einer we-
sentlichen Vertragspflicht, beschränkt auf den bei 
Vertragsabschluss vorhersehbaren und vertragstypi-
schen Schaden. Weitergehende Schadensersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen. Sollten Mängel oder 
Störungen an den Leistungen der LLA auftreten, wer-
den die LLA bei Kenntnis oder auf unverzügliche An-
zeige des Kunden bemüht sein, Abhilfe zu schaffen. 
Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare beizu-
tragen, um die Störung zu beheben und einen mögli-
chen Schaden gering zu halten. 

4. Der Kunde ist verpflichtet, öffentlich-rechtliche Auf-
lagen und sonstige Vorschriften einzuhalten. Eine 
ggf. erforderliche behördliche Erlaubnis oder Ge-
nehmigung hat der Kunde rechtzeitig vor der Veran-
staltung auf eigene Kosten einzuholen.   

III. Leistungen, Preise, Zahlungen, Aufrechnung 

1. Die LLA sind verpflichtet, die vom Kunden bestellten 
und von den LLA zugesagten Leistungen zu erbrin-
gen. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, für diese und weitere in 
Anspruch genommenen Leistungen den vereinbar-
ten Preis bzw. den zum Zeitpunkt der Anmeldung 
geltenden Preis gemäß Gebührenverzeichnis zu 
zahlen. Dies gilt auch für von Kunden veranlasste 
Leistungen und Auslagen der LLA an Dritte, insbe-
sondere auch für Forderungen von Urheberrechts-
verwertungsgesellschaften (z.B. GEMA). 

3. Die Preise enthalten die zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses gesetzlich geschuldeten Steuern. Bei Än-
derungen der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der 
Neueinführung, Änderung oder Abschaffung lokaler 
Abgaben auf den Leistungsgegenstand nach Ver-
tragsschluss werden die Preise entsprechend ange-
passt. 

4. Rechnungen der LLA ohne Fälligkeitsdatum sind bin-
nen 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zu 
zahlen. 

5. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder 
rechtskräftigen Forderung gegenüber einer Forde-
rung der LLA aufrechnen. 

IV. Rücktritt des Kunden/Nichtinanspruchnahme  

1. Ein Rücktritt des Kunden vom Vertrag ist nur möglich, 
wenn ein Rücktrittsrecht ausdrücklich vereinbart 
wurde, ein sonstiges gesetzliches Rücktrittsrecht be-
steht oder wenn die LLA der Vertragsaufhebung aus-
drücklich zustimmen. Die Vereinbarung eines Rück-
trittsrechts sowie die etwaige Zustimmung zu einer 
Vertragsaufhebung müssen jeweils schriftlich erfol-
gen. 

2. Sofern zwischen den LLA und dem Kunden ein Ter-
min zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag verein-
bart wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag 
zurücktreten, ohne Zahlungs- und Schadensersatz-
ansprüche der LLA entstehen. Das Rücktrittsrecht 
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des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum verein-
barten Termin seinen Rücktritt gegenüber den LLA 
erklärt. 

3. Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits er-
loschen, besteht auch kein gesetzliches Rücktritts- 
und Kündigungsrecht und stimmen die LLA einer 
Vertragsaufhebung nicht zu, behalten sich die LLA 
den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz 
Nichtinanspruchnahme der Leistung vor. Die LLA ha-
ben die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung 
der Räume sowie die ersparten Aufwendungen an-
zurechnen.  

V. Rücktritt der LLA 

1. Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb 
einer bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag zu-
rücktreten kann, sind die LLA in diesem Zeitraum ih-
rerseits berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 
wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich 
gebuchten Veranstaltungsräumen vorliegen und der 
Kunde auf Rückfrage der LLA mit angemessener 
Fristsetzung auf sein Recht zum Rücktritt nicht ver-
zichtet. 

2. Ferner sind die LLA berechtigt, aus sachlich gerecht-
fertigten Grund vom Vertrag zurückzutreten, insbe-
sondere wenn 

a. höhere Gewalt oder andere von den LLA nicht zu ver-
tretende Umstände die Erfüllung des Vertrages un-
möglich machen; 

b. Veranstaltungen schuldhaft unter irreführender oder 
falscher Angabe von Tatsachen (z.B. in der Person 
des Kunden oder des Zweckes) gebucht werden; 

c. die LLA begründeten Anlass zu der Annahme haben, 
dass die Veranstaltung den reibungslosen Schulbe-
trieb, die Sicherheit oder das Ansehen der LLA in der 
Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem 
Herrschafts- bzw. Organisationsbereich der LLA zu-
zurechnen ist; 

d. ein Verstoß gegen Ziffer I.2. vorliegt; 

e. der Zweck bzw. der Anlass der Veranstaltung geset-
zeswidrig ist. 

3. Der Kunde hat im Falle eines berechtigten Rücktritts 
der LLA keinen Anspruch auf Schadensersatz.  

VI. Technische Einrichtungen, Verlust oder Beschä-
digung mitgebrachter Sachen 

1. Soweit die LLA dem Kunden auf dessen Anfrage 
technische und sonstige Einrichtungen überlässt, 
haftet der Kunde für die sachgerechte Behandlung 
und die ordnungsgemäße Rückgabe. Störungen an 
den von der LLA zur Verfügung gestellten Einrichtun-

gen werden nach Möglichkeit sofort beseitigt. Zah-
lungen können nicht zurückbehalten oder gemindert 
werden, soweit die LLA diese Störungen nicht zu ver-
treten hat. 

2. Die Verwendung von eigenen technischen Anlagen 
des Kunden unter Nutzung der Strom- und Daten-
netze der LAA bedarf deren vorherigen Zustimmung. 
Durch die Verwendung dieser Geräte auftretende 
Störungen oder Beschädigungen an den technischen 
Anlagen der LLA gehen zu Lasten des Kunden, so-
weit die LLA diese nicht zu vertreten hat.  

3. Mitgeführte Gegenstände (auch persönliche) ein-
schließlich technischer Einrichtungen des Kunden 
befinden sich grundsätzlich auf eigene Gefahr des 
Kunden in den Veranstaltungsräumen der LLA. Die 
LLA übernehmen für Verlust, Untergang oder Be-
schädigung keine Haftung, außer bei grober Fahrläs-
sigkeit oder Vorsatz der LLA. Hiervon ausgenommen 
sind Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. Zudem sind alle Fälle, 
in denen Verwahrung aufgrund der Umstände des 
Einzelfalls eine vertragstypische Pflicht darstellt, von 
dieser Haftungsbeschränkung ausgeschlossen.  

4. Mitgebrachtes Dekorationsmaterial muss vollständig 
den brandschutztechnischen Anforderungen ent-
sprechen. Die mitgebrachten Gegenstände sind 
nach Ende der Veranstaltung unverzüglich zu entfer-
nen. 

VII. Haftung des Kunden für Schäden 

Der Kunde haftet für alle Schäden, die durch Veran-
staltungsteilnehmer bzw. –besucher, Mitarbeiter, 
sonstige Dritte aus seinem Bereich oder ihn selbst 
verursacht werden. 

VIII. Schlussbestimmungen 

1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages - ein-
schließlich dieser Klausel- sind zur Beweissicherung 
schriftlich zu vereinbaren. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder wer-
den, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmun-
gen hiervon nicht berührt. Im Übrigen gelten die ge-
setzlichen Bestimmungen. 

3. Auf den Vertrag und die sich aus ihm ergebenden 
Ansprüche findet ausschließlich das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland unter Ausschluss der Ver-
weisungsnormen des Internationalen Privatrechts 
Anwendung.  

4. Als Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zu-
sammenhang mit dem Vertrag vereinbaren die Par-
teien, soweit gesetzlich zulässig, Ansbach. 


